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WAS, WANN, WO?
Die wichtigsten Termine

FREITAG, 2. 3.
VOITSBERG. Keine Lebenskraft? Tan-
ken Sie jetzt auf! Vortrag mit Uwe Triebl.
Dachbodentheater, Zangtalerstraße 5a,
19 Uhr. Tel. 0664-161 33 20.
VOITSBERG. Ministrantenstunden. Von
17 bis 17.30 Uhr im Pfarrhof.
VOITSBERG. Jungscharstunden der
Pfarre Voitsberg. Von 15.30 bis 17 Uhr
im Pastoralraum des Pfarrhofs.
VOITSBERG. Workshop – „Babys erstes
Löffelchen – Ernährung im ersten Le-
bensjahr“. Eltern-Beratungs-Zentrum,
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 25 b, 9
Uhr. Tel.: (0316) 8035-11 31.
VOITSBERG. Workshop – „Gemüseti-
ger-Alarm“ – Ernährung der Ein- bis
Dreijährigen. Eltern-Beratungs-Zen-
trum, Conrad-von-Hötzendorf-Straße
25 b, von 12.30 bis 15.30 Uhr.
VOITSBERG. Geburtsvorbereitung
kompakt 3-teilig. Eltern-Kind-Zentrum,
Conrad-von-Hötzendorf-Str. 25 b, von
18 bis 21 Uhr. Tel. 0664-73 85 51 39.
VOITSBERG. Babymassage für Männer
und Rückbildungsgymnastik für Frau-
en. Eltern-Kind-Zentrum, Conrad-von-
Hötzendorf-Str. 25 b, von 16 bis 17 Uhr.
VOITSBERG. Rückbildung-Babymassa-
ge. Elternberatungszentrum, Conrad-
von-Hötzendorfstraße 25 b, von 16 bis
17 Uhr. Tel. 0676-86 64 02 96.
VOITSBERG. Kreuzwegandacht. Jo-
sefskirche, 18 Uhr.
VOITSBERG. Eucharistische 24-Stun-
den-Anbetung. Lorettokapelle, 18 Uhr.
BÄRNBACH. Konzert Jugendblasor-
chester. Volkshaus, 19 Uhr.
BÄRNBACH. Konzert „Night of the Futu-
re“. Mit Middle School Band der Ameri-
can International School, „Duo Flautan-
do“ und „Die 3 Coolen“, MINI-Orchester
und Jugendblasorchester der Musik-
schule Bärnbach. Volkshaus, 18.30 Uhr.
HIRSCHEGG-PACK. Dorfwirt-Preis-
schnapsen beim Spengerwirt. Hir-
schegg, 18 Uhr.
KÖFLACH. CD-Präsentation der Steiri-
schen Kirtagsmusi. Moderator: Karl
Lenz. Volksheim, 20 Uhr.
KÖFLACH. Anmeldung für das Schul-
jahr 2018/19. AHS Köflach im Sekreta-
riat 2 und BORG MIO Voitsberg im Se-
kretariat 1 des BG/BRG/BORG Köflach.
Von 8 bis 14 Uhr.
KÖFLACH. Anmeldefrist für das Schul-
jahr 2018/19 in der HLW Köflach. Mon-
tag bis Donnerstag von 8 bis 13 Uhr und
Freitag von 8 bis 12 Uhr.
MARIA LANKOWITZ. Anmeldung für die
Fachschule für Land- und Ernährungs-
wirtschaft. Tel. (03144) 25 44 oder
www.fs-marialankowitz.at..
STALLHOFEN. Ökumenischer Weltge-
betstag. Pfarrkirche, 18.30 Uhr.
STALLHOFEN. „Das verflixte Klassen-
treffen“. Komödie. Freizeitzentrum,
19.30 Uhr.

NOTDIENSTE
Hier finden Sie Hilfe

ÄRZTE/KRANKENHAUS
Die Dienstbereitschaft der praktischen
Ärzte im Bezirk Voitsberg
erfahren Sie unter der Kurzwahl 141.
LKH Voitsberg: Tel. (03142) 201.
Krankentransporte: 148 44
(ohne Vorwahl)
Rotes Kreuz Notruf: 144
Vergiftungs-Infobüro:
Tel. (01) 40 64 343
Apotheken-Hotline: 1455
TELEFONSEELSORGE
steirische Telefonseelsorge erreicht
man unter der Kurzwahl 142.
HOSPIZ-TEAM
Sterbe- und Trauerbegleitung durch
ehrenamtliche Mitarbeiter,
Tel. 0664-948 78 33.
WEIL
Weil – „Weiter im Leben“. Hilfe für
suizidgefährdete junge Menschen,
‘deren Angehörige und Freunde.
www.weil-graz.org.
HEBAMMENZENTRUM
24-Stunden-Rufbereitschaft der Heb-
ammen: Tel. 0664-910 80 00.
SUCHTBERATUNG
BAS-Suchtberatung, Voitsberg,
Schillerstraße 19, Beratungen finden
14-tägig (ungerade Kalenderwoche)
montags von 8 bis 14 Uhr statt.
Anmeldungen: Tel. 050-7900 4500.
AKZENTE
Beratungs- und Servicestelle für
Frauen. Montag bis Freitag in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr. Voitsberg, Grazer
Vorstadt 7 (Postgebäude).
Tel. (03142) 93 030.
FRAUENHAUS
Das Frauenhaus in Graz ist unter
Tel. (0316) 42 99 00 erreichbar.
ÖZIV VOITSBERG
Behindertenberatung. Der Interessens-
verband für Menschen mit Behinderung
berät kostenlos. Jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat von 10 bis 15 Uhr.
Hans-Kloepfer-Allee 13, Voitsberg,
Tel. (03142) 22 612 und
0660-411 92 99.
MÄNNERNOTRUF
Für Männer und männliche
Jugendliche in Konflikt- und Krisensi-
tuationen. Hilfe rund um die Uhr.
Tel. 0800 246 247
FESTNAHME-NOTRUF
Festnahme-Notruf Österreichischer
Rechtsanwälte: Tel. 0800 376 386.
FAMILIENBERATUNG
Institut für Familienberatung und
Psychotherapie der Diözese
Graz-Seckau, C.-v.-H.-Straße 25b,
Voitsberg. Tel: (03142) 28265

Panorama
Nachrichten aus der Region

Ausschnitt aus der 3D-Visualisierung des Windparks Stubalpe mit 20 Windkraftanlagen mit Nabenhöhen von 92,5 bis 127,5 Metern ÖIR

Kritiker laufen

weiter gegen

Windpark Sturm
Im Jänner lagen die Gutachten zum Windpark

Stubalpe endlich vor, heute endet die Frist für

Stellungnahmen zum umstrittenen Projekt.

Von Rainer Brinskelle

B
ereits im Juni 2017 hatte
das Land unter der Lei-
tung von Bernhard

Strachwitz (Abteilung 15) zur
öffentlichen Anhörung im Rah-
men der Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP) zum Bau
des Windparks Stubalpe mit 20
Windkrafträdern in den Stadt-
sälen Voitsberg geladen. Da-
mals präsentierten die 17 Gut-
achter ihre Expertisen und Per-
sonen und Institutionen mit
Parteienstellung konnten ihre
Einwände vorbringen.

Eine Entscheidungsfindung
war damals aber nicht möglich,
weil mehrere Gutachten ver-
vollständigt werden mussten.
Die Expertise zu humanmedizi-
schen Auswirkungen war we-
gen fehlender Informationen
gar erst als Rohfassung vorhan-
den. Im Jänner 2018 hat das
Land Steiermark sämtliche Gut-
achten und eine zusammenfas-
sende Bewertung im Internet
veröffentlicht. Demnach for-
dern die Gutachter die Redukti-
on des Windparks von 20 auf 17
Anlagen – wir haben berichtet.

Heute endet die Frist für Stel-
lungnahmen, die Personen und
Institutionen mit Parteienstel-
lung einbringen können. Mehr
als 40 davon gibt es, von Grund-

besitzern über Gemeinden bis
hin zur Flugsicherheitsbehörde
Austro Control.

An vorderster Front kämpft er-
neut Christian Schuhböck, Ge-
neralsekretär der Natur- und
Landschaftsschutzorganisation
„Alliance For Nature“. „Wir ha-
ben diese Woche der Landesre-
gierung unsere Einwendungen
zugesandt“, sagt Schuhböck. Er
bekrittelt nicht nur weiterhin,
dass ein Teil des Windpark in
einem ausgewiesenen Land-
schaftsschutzgebiet errichtet
werden soll, sondern auch die
Novellierung des Steiermärki-
schen Naturschutzgesetzes im
Mai 2017. „Diese erweckt den
Eindruck, dass man seitens der
Politik über eine Anlassgesetz-
gebung solch umstrittenen Pro-
jekten zum Durchbruch verhel-

fen möchte“,
kritisiert
Schuhböck
heftig. Er will
einmal abwar-
ten, wie die
UVP-Behörde
auf die Ein-
wendungen
reagiert:
„Aber schlimmstenfalls wird
die Causa vor dem Bundesver-
waltungsgericht enden.“

Um den Druck zu erhöhen,
haben sich mehrere Gemein-
den, Privatpersonen und Insti-
tutionen, die Parteienstellung
in dem Verfahren haben, zu-
sammengetan. „Wir sind eine
Gruppe von Interessenten, die
schon bisher gegen den Wind-
park aufgetreten sind und das
auch weiterhin tun werden“,
sagt Adi Kern, der die Bürger-

initiative „Zum Schutz des Er-
holungsgebietes Stubalpe zwi-
schen Gaberl, Altes Almhaus/
Lipizzanerweide und Salz-
stiegl“ ins Leben gerufen hat.
Die gehört ebenso zu dieser In-
teressentengruppe. „Ich sehe
nicht nur den Tourismus ge-
schädigt“, sagt Kern, der auch
Obmann des Tourismusverban-
des ist, „sondern auch weiterhin
Gefahr für den Verbleib der Li-
pizzaner. Unsere Aufgabe ist
nicht die Umsetzung des Ener-
gieplans, sondern die touristi-
sche Entwicklung im Bezirk.“

Zu dieser Gruppe gehört auch
Bürgermeister Kurt Riemer, der
im UVP-Verfahren die Kommu-
ne Maria Lankowitz vertritt.
„Wir bleiben als Gemeinde bei
unserer bisherigen Stellung-
nahme, dass wir sieben Windrä-
der ablehnen, die wir als beson-
ders kritisch erachten.“

Um die Zukunft der Lipizzaner
sorgt sich auch der Voitsberger
Peter Hölfont. Er stützt sich auf
das Gutachten von Amtstier-
arzt Peter Eckhardt, aus dem
hervorgeht, dass Pferde viel hö-
here Frequenzen wahrnehmen
können als Menschen. Hölfont
fürchtet daher negative Auswir-
kungen auf „Zucht- und Ausbil-
dungserfolg in der Spanischen
Hofreitschule“.

Christian
Schuhböck KK

Albert und Riki Vogl übergaben die Werkzeugspende persönlich BRINSKELLE

Muhri, Wipfler, Kampus, Sulzberger, Hackl und Trub (von links) BRINSKELLE

Ein großzügiges Geschenk ha-
ben Albert und Riki Vogl vom
gleichnamigen Hagebaumarkt
in Rosental an der Kainach der
Polytechnischen Schule in Kö-
flach gemacht. Werkzeuge, Ma-
schinen und Utensilien im Wert
von 3000 Euro für die Fachbe-
reiche Holz und Bau, Metall
sowie Elektro wurden am Mitt-
woch an Direktor Thomas

Reischl, Metall-Werkstättenlei-
ter Alois Masser, Elektro-Werk-
stättenleiter Christof Jandl und
Schülerberaterin Andrea Hofer
sowie Schüler überreicht.

„Wir haben viele Lehrlinge
vom Poly bekommen, hier wer-
den die Jugendlichen wirklich
toll vorbereitet. Deswegen
wollten wir uns einmal erkennt-
lich zeigen“, sagte Riki Vogl.

KÖFLACH

Neues Werkzeug für Poly-Schüler

Bei einem Besuch von Sozial-
landesrätin Doris Kampus ehr-
ten Obmann Fritz Muhri und
Stellvertreter Gernot Hackl von
der Regionalstelle des Zivilin-
validenverbandes Öziv zwei
langjährige Unterstützer des
Vereins. Unternehmer Franz
Sulzberger von der Fairline
Pflege und Wohnen GmbH mit
Sitz in Söding-St. Johann hatte

den Verein bei Planung und
Umsetzung der Sanierung des
Öziv-Hauses in Voitsberg un-
terstützt. Anton Wipfler von
Wikotech hatte Material für
diese Arbeiten zur Verfügung
gestellt, zudem beschäftigt er
einen Mitarbeiter mit Beein-
trächtigung. Als Gratulant stell-
te sich auch Öziv-Steiermark-
Präsident Günter Trub ein.

VOITSBERG

Unterstützer des Vereins Öziv geehrt




